
i Schwäbisch -alemannischer Narrenzug
et PHILIPPSBURG: trele Narrenzunft ,,Philippsburger Geese 1994" macht Stadtkern zum Narendorf
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Dic t.nr Philippsburt* lnncn
(rdt wnd ru cinenr cinzigen, $o-
ßor Nrßndo . won, am sonnta8,
18. Jinuar dic Freie Narcnzunft
,,Philippsbursq ce$e zum Broßen
nhwäbisch rlenanhischen Umlug

Nicht weniter ah 94 Zünfte,
Gus8emusiken, Schalmei€n8rup
pen und Musikzüge ausdeinäheren
Unsebuns und bis weit üb€r d€n
s.hwaüwald hinaus, wdden beim
8roßen Spektakel am Stan senr. Ei-
D- der Höhepuhkte djers 4. NaL
renumzuss, bei d.m eischeD 20.
000 uDd 30 000 Zuschäucr cNär
tct w*dcn, sind siche! die ,,tin-
shellet" aus cross in d{ Schwciz,
dic dcn Zus mit riesisen Xuh8lo-

anstaltuns auf bitt.n dß StadtobcF
hauptcs um cin lah! vcßchobcn.
Zum ZunftmcisterenphnS sind
ällc Vctretd der einrclnen Grup.
pen am Sonntagvomrtta8 rns neue
Rathaus einseladen Philippiburs
unteßtiit t in RahDen dü Jubilä
umsfeierlichkeiteh gleich:eitj€ die
,,Aition Mensch" u.d statt Gast8.
{h€nke! an die inwsenden Zünf-
te woden die ,,Phjlippsbur8ei 6e
es" nach dem Rathaurmpfang ei-
nen srößeren celdbetras spenden.
Dis Niftndorf hat bereits ab 10
Uhr mor8cns seöffnet die Bewn
tu!8 der Gäste in troßcn Fcstzclt
sid von dcn cinheimish.n Ons
vercincn ubernomm.D

Auch d{ Srmst:s, 17. Januar,
steht Banz in Zei.hen der Niiieh
runft denh die,,Philippsburser Ge
ese' werden un 16 Uh. auf dem
lene RePlatu den Nanenbaum aur
stellen. Die musihalische BeSleitun€
übemjmnt die Schalmeienkapelle
Philippsburg, die Narlensegnung
wird vom Ortspfarre. vorgerom
moi. Cleich in Anrhlu$ s!ielt die
Tanu- und Showband ,Lifesryle" in
beheiztcn Festzeltbei frciem EinBitt
fuiJuns uDdAltauf (of)

De! einheinische Schütrenvsein
wird Punlt 1311 Uhi mit lauten

F Kanonenrhü$en ds einmalise EF
r- eiFis st ten. Nach den Stad'
r, schu$ beweSt sich der Udug in
it tuchtung Rlte'lorsftaße zum
n ^4arkqrlatz. Uber die Sötemsbaße,
n SkalsftaßeundZeushau$haßeBeht
r $ auf dtreltch Wete zur Schhchr
d hau$traße wo sich d€r Zusvor de,r

Räuhen d{ Volksbänk auflöst Die

Verantwordichen d{ ,,Geese' ha
ben ln Vorfeld die Bdölkeruns auf
gerufen, dje Umesftecke bunt
und nänisch nit Gi.laldeh uhd
Wihpdkctten zu schmücken. Phi'
lippsburg will anderen UNuBsoF
tcn nicht nachstehen und sich den
.thlrcicheo 6isten aus d* Schweir,
den schwrlzsald uld der näheren

Umgebung von seiner besten Seite

Das PhiliplsburSer Narenspekta
kd, bei dem Büqemeister Stefan
Matus die Schimh(ßchäft über
nonmen hat, bildetquasi die Eröff'
nunssvdinstaltury zu 1225jjahr
reier der Stadt Philippsburs Eisoß
d$wegcn wurdc die ränüch€ Vd-

Auchvi€le Hexen werdei bald durth Phluppsburg wü5eln. roro,ol


